Intelligenz Blatt 


für den 


hier ber Königtichen Regierung zu Danzig. 


— = No. 47. a 


Sonnabend, den 28, Fibu 1824. 


EEE LEUTE 
Rinigl. Preuß, Prev. Zutelltgenzdempteir, in der Brodbänfengaffe No. 697. 


Sonntag, den 20. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 


arien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Berttin ittags 
er e Hr. Lauffen leg, Mittae Here Archkünttenus 
Königl. ante g mittag Ber General⸗Ofſtzial Roffolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger n 


St. W Aer, B. agb Pakor Biene, Anfang dr. Dec Hirte viertel auf 9 a: Mittag 


ne aconus Poblm 

Kirche. Vorm. H. Pred. Nomualdus enkin. 

98 zur De Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
tit r. Archt 0 

St. Wege 2 dc. Herr Pred. Thadaͤus Gavernigtt, Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Elisabeth. Hen. 5 De. Boͤs oͤrmeny 
Carmeliter. 5 red. Lucas Czapkowskt. 
St. . . er Hr. Pater Fromm, Anfang um drei viertel auf! 9 Uhr. Nach⸗ 
ans Derfelb 
St. Petri u. ui, Bohn. Militnie-Bottesdienk, Hr. Dieifi ene Herde, Anfang 
um halb so Ahr Vorm. Hr. Paſtor Bellaik, Anfang um 1 
St. e ‚gem: Sr, Guweriniendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. Mach mtegt Herr 
erlehre r. Guͤte 
Sei. u Kr Nachm. Hr. Pred. Pobowsti, 
orm. Hr. j 
11 eg a Meongomwins, Polniſche Predigt. 
geil chnam. Vorm. Hr. Pred Steffen 
t. . Er Hs Ben Scheig. nz 
nn t m ch g x 
O' noch it a ache zu Prauſt in i zu 108 Lubifaß aufge 
fegte 2: und Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung 


zu 3 Rthl. 10 far. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder geit in groͤſſern und klei⸗ 
nern Quantitaͤten gegen gleich, baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleaſenmei⸗ 
ſter Neumann zu Prauſt zu erhalten. Der ꝛe. Neumann ſorgt auch, wenn es ver: 


langt wird, fie die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird für die Klafter 

1 Kthl. 10 for. Fuhrlohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. * 
Danzig, den 12. Januar 1824. {rg 9 
RE Bönial, Preuß, Regierung II. Abtheilung. 

Di Benutzung der Fiſcherei in den nachſtehend bezeichneten Gewaͤſſern, als: 
U im See bei Czarnilaß, Ä 


2) — — Dlugi, 
3) — — Riwalde, 
4) — — Zinmionek, 


5) im zweiten Kochanki⸗See bei Wda, 
6) im See Vierek bei Pollum, 8 
7) — Babski bei Czißinna, 
8) im See Mamirowo ß 
0 — Stari bei Zellgoſcz, 
10) ee Zelloſez : 
ferner 11) in den Fluͤſſen Schwarzwaſſer 
12) Wengermutze und 2 


ee 3 x 

ſoll Höherer Beſtimmung zu Folge vom 1 
Jahre in ſoweit ſolche von den zeitherigen 
werden. „ ; 
Zu dieſem Zweck ift ein Licitations⸗Termin auf den 19. März c. in dem Ges 
ſchaͤftszimmer der unterzeichneten Intendantur von des Nachmittags um 2 Uhr ab 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen konnen, 
eingeladen werden. N 25 ; ö 
Die naͤhern Bedingungen werden am Termin bekannt gemacht, auf Erfordern 
aber auch vor demſelben hier mitgetheilt werden. 

Stargardt, den 4. Februar 1824. 1 

2 Königl. Preuß. Intendantur. ER 

De zur Oberſt v. Soͤtzendorff Grabowakiſchen Coneursmaſſe gehoͤrigen im 
. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen Adlichen Rynkowkeſchen Guter und ihre 

ertinenzien, von denen das haupt: Gut auf 42612 Rthl. 20 geir. 47 Pf., das 

oewerk Lesni⸗Jahn nebſt der Mühle Schluchatz und dem Waldwarter⸗Etabliſſe⸗ 
ment Piecza aber auf 26957 Rihl. 1 g r. 9 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, find zur 
Subhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗Termine auf 

8 deu 27. September, Fe 
— den 20. December 1823 und 
den 27. Maͤrz 1824 

hieſelbſt anberaumt worden. ER 
Es werden demnach Kaufiiebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befondere 


in den Grenzen des ehemaligen Amts 

Stars ! 
Juni c. ab anderweitig auf 3 bis 6 
Pächtern benutzt worden iſt, verpachtet 


A 
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aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn e e hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, u. 
demnächft den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Güter an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Lititations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. 0 a BE 

Die Taxe der Rynkowkeſchen Güter und die Verkaufs⸗Bedingungen find übei- 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 29. April 1823. a 

Ronial. Preuß. Oberlandeszericht von Weſtpreuſſen. i 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Lazaͤrethkaſſe des Fuͤſilſer⸗Bataillons des Zten Oſt⸗ 
preuß. Infanterie⸗Regiments aus dem Zeitraume dom September 1810 bis uldino 
Marz 1813 aus irgend einem Nechtsgrunde Anſoruͤche zu haben glauben, hiedurch 
vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga auf f 
8 den 3. Maͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr, } 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulifiige Bevollmächtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sennig, 
Raabe, Conrad, Schmidt, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu 
5 ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. 

Jeder Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Lazarethkaſſe des Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
taillons des Zten Oſtpreuß. Infanterie -Regiments wird auferlegt, und er damit nur 
an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 11. November 1823. 

8 Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 

Die der Stadt⸗Kaͤmmerei gerichtlich zugeſprochene wuͤſte Bauſtelle im Poggen⸗ 
pfuhl No. 348. der Servis⸗Anlage, worauf ehemals das Simbeerſche 
Grundſtuͤck geſtanden, ſoll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu 
ſtehet ein Termin auf N s r 

den 1. Maͤrz d. J. um 11 uhr Vormittags 5 
allhier zu Rathhauſe an. Erbpachtsluſtige werden alſo aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
min ihre Gebotte zu verlautbaren und koͤnnen die Erbpachts⸗ Bedingungen bei dem 
Calculatur⸗Gehuͤlfen Herrn Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden. 

Danzig, den 15. Januar 1824. ; i 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 5 
um öffentlichen Verkauf mehrerer in verſchiedenen Ortſchaften des Territorn 
wegen Rückftände abgepfaͤndeter lebender und todten Inpentarienſtuͤcke, als: 
Pferde, Kuͤhe, Wagen, Schlitten ac. iſt ein Termin auf 5 & 
1 ER 82 
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x Dienſtag den 2. Maͤrz c. Vormittags um 10 uhr 5 
in der Hakenbude zu 177 vor dem Galcufatur: Affiftenten Herrn Bauer ange⸗ 
fest, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. d 

Danzig, den 20. Februar 1824. Eu 


Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


as dem Mitnachbarn Gottfried Jies gehörige Grundſtuͤck in Großitnde 
= fol. 25. A. des Erbbuchs, welches in einem 5 von Ban; 
13 Morgen Landes und den nöthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, 
fol auf den Antrag der / mpftaͤdiſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 
293 1 Rtht. gerichtlich abgeſchaͤt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 

werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

; den 22. Januar, 
den 30. Maͤrz und 

f i den I. Juni 1824, a a ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 


baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 


demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. n 
5 Zugleich wird bekannt gemacht daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 1200 Riht. gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. g 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 2 
Danzig, den 4. November 1823. f 
f Koͤnigl Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Das den Erben der Wittwe Morgenrot zugehörige. in der Heil. Geiſtgaſſe 
. sub Serbis⸗No. 961. und fol. 13 1. B. descendendo des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum fo wie einem 
Seiten⸗ und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns w nuſch⸗ 
ke als Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3500 Nthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf ö 

1 RR den 27. Januar, . 

i den 30. März und 

den J. Juni 1824, en 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Nuctionator Lenanich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhze Kauf uſti⸗ 


ge hiemit aufgefordert, in den angeſezten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Weiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication gegen baare Entrichtung der Kauf⸗ 


gelder zu erwarten. 
} 
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Die Taxe dieſes Grundſtͤͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i BEE 
Danzig, den 14. November 1823. N 
f Aoͤnigl. Preuß, Land und Stadegerſcht. N 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag der Jungfer Johanne Cbriſtine Heweſcke, als alleinige Erbin des ver⸗ 
ſtorbenen Dr. Med. Jobann Alexander Hewelcke, und des Antrags des Herrn Ge, 
heimen Ktanzraths und Bancodirektors Auguſt Friedrich Jebens als Eigenthuͤ⸗ 
mers der Grundſtuͤcke zu Prauſt No. 6. und Hundertmark No. I. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, alle diejenigen, welche an dem von der Wittwe Marie Rofine Hielfeldt 
geb. Blum dem verſtorbenen Dr. Fewelcke am 19. September 1799 uͤber 5400 
Ri. Preuß. Cour. ausgeſtellten und nach den demſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheine vom 4. October 1799 auf den gedachten Grundſtuͤcken eingetragenen Schuld⸗ 
Documente, welches nach einer Abſchlagszahlung von 1400 Rthl. auf das Capital, 
mit den Recognitionsſcheige angeblich verloren gegangen, Anfprüche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſolche in dem auf 2 
den 31. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, a „ 
vor dem Hen. Juſtizrath Gedicke auf dem Verhörszimmer unſeres Gerichts hauſes 
angeſetzten präcluſiviſchen Termin anzumelden, und unter Beibringung des Docu⸗ 
ments nachzuweiſen. RE 
Denjenigen, welche wegen weiter Entfernung nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, 
werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Zacharias, Groddeck, Stabl und 
Martens zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, von denen einen fie ſich zu er⸗ 
wählen und mit Vollmacht und vollſtändiger Information zu verſehen haben. 
Diejenigen unbekannten Prätendenten, welche in dem anberaumten Termin ſich 
nicht melden, werden mit ihren Anfprüchen an das Document und die eingetragene 
Forderung präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 16. Januar 1824. 5 a ö 
 Rönial, Preuß. Land; und Stadtgericht. a 
Das der Witte und Erben des Faͤhrpaͤchters Jacob Xnooff gehörige im 
Werder am Nehrungſchen Wege No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in einem Bauplatz von 10 IR. 102 CF. und 108 O3. be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 12 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 12. April 1824 i EN 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in e den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu RR nz : 
u Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dleſem Grundſtuͤck an das Hospital 


1 


2 
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tum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth ein jährlicher Grundzins von 3 Kthl. 67 Gr. 
9 Pf. Preuß. Cour. entrichtet werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bet 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. . 
Danzig, den 3. Februar 1824. 
Zönigl. Preuß. Kand« und Stadtgericht. a 
Das der Wittwe und Erben des Faͤhrpaͤchters Jacob Knoof gehoͤrige in dem 
Dorfe Heubude beim Wieſenwaͤchter⸗Platz an der Weichſel sun No. 18. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Schurz⸗ 
werk und 60 ARuthen emphytevtiſches Kaͤmmerei⸗Land nebſt der Haakwerks⸗ und 
Schankgerechtigkeit beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 128 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf a \ er ER 
: den 6. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt “ Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
efesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
eiſtbietende in dieſem Termin den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. x 8 BEE — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück ein jährlicher an 
die Stadtkaͤmmerei zu entrichtender Grundzins von 120 fl. D. C. oder 30 Fthl. 
eingetragen ſteht, wogegen ſtatt des ehemals mit 60 fl. zu entrichtenden Commiſ⸗ 
ſionsgeldes fuͤr die Schank⸗ und Haakwerksgerechtigkeit eine Gewerbeſteuer bezahlt 


wird. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. Februar 1824. 
Boͤnigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. . 
Das zur Baͤckermeiſter Salomon David Trauſchelſchen Concursmaſſe zugehoͤ⸗ 
rige in der Plautzengaſſe unter der Servis⸗No. 384. und No. 1. des Hy⸗ 
bothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 4 Etagen ho: 
hen Vorderhauſe, mit einem Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 1890 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf i Ai i 
: ; den 27. April a. c. es; 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus: 
Hofe angeſetzt. Es werden daher befis: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf: 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 1500 Rthl. ein⸗ 
getragene Capital bereits abgezahlt, jedoch die Quittung und das Document daru⸗ 
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ber verloren gegangen, weshalb ein beſonderes Amortiſations⸗ Verfahren eingeleitet 
worden. 5 Ra ; 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i : 
Danzig, den 13. Februar 1824. - 
BBonigl. Preuß Land» und Stodrgericht. 5 3 
mern von dem unterzeichneten. Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht über 
i das Vermögen des Kaufmanns Bompirt Slias Nirſchſtem Concursus 
Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hie⸗ 
mit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr folches dem gedach⸗ 
ten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: i i 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er; 
klaͤrt werden ſoll. PR a 
Danzig, den 14. Februar 1824. 
Boͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


G dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Michael 
f Yleumannfchen Erben gehörige aun Lit; A. XI. 194. hieſelbſt auf dem 
Heil. Leichnamsdamm gelegene auf 616 Riht. 28 gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck off entlich verſteigert werden. 3 
Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf u 
den 7. April 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hol mann angeſetzt, und 
werden die deſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
kuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. f N ; 
Elbing, den 21. November 1823. a 
a Böniglich Preuß. Stadtgericht. 


G dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das zur Mieo- 
laus Dörksſchen Concursmaſſe von Groß Leſewit gehörige ab Liu. D. 
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XIV. Mo. 2. zu Fuͤrſtenau gelegene auf 250 Rthl. gerichtlich abge und 
ſtuͤck öffentlich verſteigert 1 i 7 8 f ae 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 24. Maͤrz 1824, Vormittags um 11 uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kleba anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluffigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkemmenden Ges 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 

1 Tape des Grundſtäcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Elbing, den 5. December 1823. 

. Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erben des 
verſtorbenen Toͤpfermeiſters Jobann Gottlieb Kukowski gehörige sub Lit. 
A. IV. 109. auf dem Vorberge gelegene auf 274 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf = 1 5 
8 den 20. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, 5 N 

dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. a i N f 1 

Zugleich wird die abgeſchiedene Chriſtina Otto geb. Sauer, deren Erben oder 
Ceſſionarien, fuͤr welche auf Grund des Schuldſcheins der Beſitzer Toͤpfermei⸗ 
ſter Jobenn Gottlieb Kukowski und Ehefrau Selena geb. Henke vom 27. No⸗ 
vember 1800 die Summe von 366 Rthl. 20 far. eingetragen ſtehet, unter der Ver⸗ 
warnung hiedurch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung, des Kaufgeldes 
die Loͤſchung der eingetragenen Forderung ohne Production des Schuld⸗Inſtruments 
verfuͤgt werden wird. € 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſyiclet 


werden. a 
Elbing, den 9. December 1823. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


um auf Ein Jahr an den 


Erſte Beilage zu No. 17. des Intelligenz⸗Blatts 


Re A* der Rathhausthuͤr iſt die Liſte der Gten Praͤmien⸗Ziehung auf Staatsſchuld⸗ 


ſcheine angeheftet. Die Zahlung der Praͤmie von 18 Rthl. wird vom 15. 
März bis Ende Juni von der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe geleiſtet. 
Danzig, den 23. Februar 1824. a 
ET Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. : 
Die Lieferung der zu den Reparatur: und Flickbauten erforderlichen Materia⸗ 
lien, als: ſichten Bauholz und dergleichen Bohlen, Diehlen und Latten dc. 
als auch fichtenes Gallerholz und dergleichen Bohlen, fol aufs neue vom 1. April 
a. c. ab auf Ein Jahr dem Mindeſtfordernden überlaflen werden. 
Der diesfaͤllige Acitations⸗Termin iſt auf 
8 den 10. März. a. c. Vormittags um 10 Uhr BR 
auf dem Rathhauſe anberaumt, und werden die Herren Holzhaͤndler, welche Wil⸗ 
lens ſind dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, hiemit erſucht, in dieſem Termin ihre min⸗ 
deſte Forderungen abzugeben. e . f 
i ungen als auch das Verzeichniß der verſchiedenen Gattungen des 


N Die Bedi is auch 
zu liefernden Holzes, beides iſt in unſerer Calculatur noch vor dem Licitations⸗Ter⸗ 


min täglich einzuſehen. 
Danzig, den 24. Februar 1824. f 
- EN Die Haus Deputation. 
Die ferne Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Bauten, welche auf Adminiſtration 
ausgefuhrt werden, erforderlichen Nägel, fol vom Iſten k. M. ab wieder⸗ 
Jal Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden, und iſt hiezu ein 
Lieitations⸗Termin auf 8 W 


= den 8. März a. c. Vormittags um 10 Uhr . 
zu Rathhauſe anberaumt. Sowohl die Herren Nagelſchmiede als Andere werden 
demnach aufgefordert, in dieſem Termine ihre mindeſte Forderungen abzugeben und 
von den Bedingungen in unſerer Caleulatur noch vor dem Termine Kenntniß zu 
nehmen. Danzig, den 21. Februar 1824. i 1 

N Die Bau: Deputatidn. 

Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Jacob 
Seefeldſchen Erben gehörige sub Litt. A. IV. 22. auf dem äuſſern Ma⸗ 
rienburger Damm hieſelbſt gelegene, auf 953 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich! verſteigert 


werden. 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
den 27. Maͤrz k. J. Vormittags um 11 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 


fig und de e igen, Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 


* 
a ET — 
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en a 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. f a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 
Eibing, den 22. December 1823. 25 
Asnial. Or niſiſches Stadtgericht. 
Genes dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Keſſelflicker 
Jobann Siemund gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 24. in der gruͤnen Gaſſe 
gelegene a 86 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. a . g 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf TE 5 
den 12. April 1824, Vormittags um 11 Uhr, * 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundfüd zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Er 88 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. S 5 N 
Elbing, den 24. December 1823. 
Köntal: Prenffifches Stadtgericht. 
Gene dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
\ ſaaſſen Wilhelm Seegſer gehörige sub Lit. P. No. III. b. 2. in Zey⸗ 
ersniedercampe gelegene auf 858 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. 5 HR 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt aut 
den 1. Mai c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die befitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietenter 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. N 5 RE 1 3 
Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 1 5 f il 
Elbing, den 9. Januar 1824. 
LER ? Bonigl. Weftprenf. S adtgericht. 
ö Genz dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Maria 
Zander ſchen Liquidationsmaſſe gehörige sub Litt. P. III. a 60. zu Zey⸗ 


* 


* 
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ersnordercampen gelegene auf 225. Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck dffent⸗ 
lich verſteigert werden. i \ 228 8 b 5 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 7 
: den 3. Mai c. um 11 Uhr Vormittags, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 


„7 


gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver; 


fautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtcbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftück zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. SHIT 8 7 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. a 19 
Elbing, den 18. Januar 1824. i 
5  Sinial ‚Preuß, Stadtgericht. i 
De Eigenthuͤmer des auf der Weide des gemeinen Guts alter Stadt hieſelbſt 
im vorigen Jahr zurückgebltebenen Ochſens wird hiedurch ad terminum 
den 24. März c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hen. Juſtizrath Franz vorgeladen, um feine Eigenthums⸗ 
Anfprüche geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben deſſel⸗ 
ben der Zuſchlag an den Finder erfolgen wird. 
Elbing, den 27. Januar 1824. 
5 5 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


We een spater n i ’ 
Dei dem Einſaaſſen Enge zugehörige in der Dorffdaft Campnau. sub Mo. 
N. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 43 Mor: 
gen Land mit den dazu nöthigen Wohn! und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll, 
nachdem es auf die Summe von 2010 Rthl. 85 Gr. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗ 

Termine auf den 25. November c. 

e den 27. Januar und ö 
den 27. Maͤrz 1824, 


. 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſeſſor Schumann in un⸗ 


ferm Verhärzimmer hieſelbſt an. 8 
\ Es werden daher beſitz⸗ und zehlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 3 5 : 

Die Taxe dieſes Grundſtäͤcks iſt taglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1823. 
Bönigl, preuſſiſches Landgericht, 
2 


Se SUB 


ee 2 dem Einſaaſſen Johann Gottfried Tbym zuachkrige in der Derſſchaft 
Lieſſau sub No. 5. K. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 Hufen wovon 20 Morgen Sandland dammfrei find, beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag der George Tbimmſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 6320 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und 
es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf f 
den 25. November d. J. 
den 27. Januar und 
den 27. März k. J. 
(von welchen der letzte peremtoriſch if) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. d 5 Fe 
i Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 5 ‘ er 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Auguſt 1823. 
ö Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Dos den Einſaaſſen Johann Paul Kabitzkiſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorfſchaft Neukirch sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in 4 Hufen 15 Morgen Land nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anne Marie Scheſau, nachdem 
es auf die Summe von 4900 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
3 ö den 2. Maͤrz, 3 
den 4. Mai und 
2% den 2. Juli k. J., 2 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 ; 

Es werden daher beſitz- und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zukaſſen. ee 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 18. November 1823. g 

RE Koͤnigl. Preuß. Lands Gericht PET U 
Des dem Eigenthümer Samuel Benjamin Drows zugehörige in der Dorf⸗ 
8 ſchaft Lindenau sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 5 Morgen freikoͤllmiſches Damm⸗, Zins: und Scharwerk⸗Land beſtehet, 
foll auf den Antrag der verehelichten Radau, nachdem es auf die Summe von 980 
fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf ö 5 


x 
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> den 19. Maͤrz 1824 : 
vor dem Herrn Afefior Grosheim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; / 
Die Taxe dieſes Grundstücks ift täglich auf unferer Regiftratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. December 1823. 
N Koͤnigl. Preuſſiſches andgericht. 


ei dem Königl. Landgericht Tiegenhoff fol, auf Anſuchen der hypothekariſchen 
Gläubiger, das in der Dorfſchaft Marjenau sub No. 15. belegene im Hy⸗ 
pothekenbuche auf den Namen der verehelichten Vomeyer, Regina Eliſabetb geb. 
Wilbelm eingetragene Landgut, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Spei⸗ 
cher, Backhaus, 2 Kathen, 6 Hufen 22 Morgen freikdllmiſch Land, an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft werden, daſſelbe iſt nach der aufgenommenen Tape die 
in der Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 18903 Rthl. 4 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt. Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf He 5 
- 5 den 20. Januar und 
den 25. Maͤrz k. J. a 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle an, welches den Kaufluſtigen mit der Zuſicherung bekannt 
gemacht wird, daß im letzten Bietungs⸗ Termine dem Meiſtbietenden, ſofern keine 
rechtlichen Hinder niſſe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden folk. SE 
Neuteich, den 29. Auguſt 182383. 8 ai 
Buoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
\ of Fein er Are e ſt. j i 
Wei zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Etbing verordnete Director und Ju⸗ 
ftizeäthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutigen 
Tage über das ſämmtliche Vermoͤgen der Handlung Gottfried Arendts Witwe 
hieſelbſt „Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. 
Es wird daher Allen, welche an den Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effek⸗ 
ten oder Beiefſchaften an ſich haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
aber demungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder aus geantwortet wer⸗ 
den, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlustig erklaͤtlt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Elbing, den 9. Februar 1824. = zg 
Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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2 5 a Edict al Citat fon. ur 
N auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Einſaaſſen Watthias Wolf 
der Liquidations⸗Prozeß über die dem Gemeinſchuldner zugehörigen in dem 
Dorfe Gr. Suckezin belegenen drei erbpächtlichen Bauerhoͤfe, als: der Hof No. 8. 
mit 1 Hufe 15 Morgen, der Hof No. 9. mit 1 Hufe 15 Morgen und der Hof 
No. 10. mit 2 Hufen Land nach Magdeburgiſchem Maaſſe, eröffnet worden iſt, fo 
werden alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche aus irgend einem rechtsgültigen 
Titel Realanſpruͤche an dieſe Grundſtäcke zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, 
ſolche in Lermino . ’ 0 
ö den 23. April c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
nen die Juſtiz⸗Commiſſarien Jint, Möller und Hack back in Marienburg vorgeſch la⸗ 
gen werden, gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei wir 
ſie verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an die Grundſtüuͤcte praͤ⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer der⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufer⸗ 
legt werden ſoll. ö £ 
Dirſchau, den 30. Januar 1924. 5 
Se Bönig.. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 8 
achdem auf den eigenen Antrag des hieſigen Buͤrgers Farl Sromeyer über 
deſſen Vermögen und die dazu gehörigen hiengen Grundſtücke, nämlich die 
sed. Wohn, Brau- und Malzhäuſer sub No. 119. 134. 142. und 143. und die 
3 Parte Land sub No. 5. Lick. A, und B. 55. und 93. Liit. A. durch das De⸗ 
eret vom 14. October d. J. die Concues⸗ Eröffnung verfügt worden, fo wird ein 


Liquidations⸗Termin auf 
den 31. Mai 1824 N 


hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
entweder in Perſon oder durch Beoollmächtigte, wozu ihnen die Kanzelei-Gehuͤlfen 
Koſenſtock und Schwarz in Vorſchlag gebracht werden, zur Anmeldung und Bes 
tifieieung ihrer Anſpruͤche hiemit vorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 
diejenigen, welche ſich in dieſem Termin nicht melden, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 0 
Putzig, den 10. December 1823. . 
Bönigl, Preuſſiſches Land, und Stadtgericht. 


. ̃ T, ͤ 
Ge des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die hieſelbſt bele⸗ 
> genen zum Nachlaſſe des verſtorbenen Boͤttchermeiſter George Lbrifian 
Sbanert gehörige Grundſtuͤcke, als das mit Lite. X. No. 68. bezeichnete auf 559 
Rthl. taxirte Wohnhaus mit 35 Morgen Wieſen, und die mit Lite. D. No. 18. 
bezeichnete auf 150 Rthl. tarirte Scheune und Garten im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino den 5. Mai o. 14 a 
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hieſelbſt öffentlich lieltirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigen hiemit 
bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger bis zu 


dieſem Termine ad Iiquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit 


ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 22. Januar 1824. s i 
Rönigl, Weſtpreuß Stadt Gericht. 
Ber des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents follen die der Baͤckerwltt⸗ 
we Neumann zugehörigen hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als: 
3) die a Litt. D. No. 59. bezeichnete Scheune und Geköoͤchsgarten, 450 
Steht. taxirt, 2 
2) der mit Liu. D. No. 135. bezeichnete Stall auf der Roͤperbahn 109 Rtht. 
tapirt und a . 
3) die mit Lite. B. No. 23. b. bezeichnete halbe Hufe Saͤeland, 350 Rthl. 
taxirt, LER g i \ 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatien in Termino 
den 4. Mai c. 1 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Nealgläubiger bis 
zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher 
mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 14. Februar 1824. 3 
7 1 x = 7 3 i Stadtgericht. = x : 
. inten Prochauer Geſtraͤuch Forſt⸗Reviers Mirchau ſollen einige 
J Forſtſtuͤcke auf 12 a 5 Wa 25 dem e Wache 
werden. Hiezu iſt auf : 5 ; / 
Mittwoch, den 24. März c. Morgens um 9 Uhr 
Termin in Bulawo angeſetzt, wo ſich Pachtliebhaber einfinden koͤnnen, um die nis 
hern Bedingungen zu erhalten. 23,3, - 
Neuſtadt, den 25. Februar 1824. 
Königl. Preuß. Fiorſt⸗Inſpection. » 
ers den 8. März d. J. von Vormittags 9 uhr ab ſteht Termin zum oͤf⸗ 
feutlichen Verkauf von 100 Klaftern im Groß⸗Czerzniauſchen Walde ſte⸗ 
henden Buchen⸗ und von 50 Klaftern im Groß⸗Kleſchkauer Forſt vorhandenen Fich⸗ 
ten⸗Brennhoͤlzer, und zwar im ( llerkruge an. 
Schoͤneck, den 10. Februar 1824. - 
Verndge hohen Auftrags, Woit. | 
m“ Bezug auf die Bekanntmachung vom 12ten d. M. Intelligenzblatt No. 13. 
14. und 15. werden auch noch diejenigen Grundbeſitzer des Baͤrenwinkels, 


der Sandgrube und Umgegend von Neugarten, welche paſſende Locale zu 2 Hand: 


werksſtuben für die Iſte Pionnier⸗Abtheilung zu vermiethen haben, aufgefordert, fi 
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dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275. baldigſt zu mel⸗ 
den. Danzig, den 23. Februar 1824. 0 ur : 2? igt 22 2 8 
f Abnigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs, Direction. 


TTTfV!!!!!!!T!!!TCTbTC0TcTTTTTTT HReR SHE SER 
Moes, den 8. Maͤrz 1824, ſoll in dem Hauſe auf dem Buttermarkt sub 
Er Servis⸗Ro. 2092. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 45 er 
An Mobilien: mahagoni, ellerne, gebeigte und fichtene Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗ 
und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, There, Walch, Spiegel, Spiel- und Anſetz⸗Tiſche, 
1 Tiſchuhr 24 Stunden gehend, Seeretaire, Commoden, Sopha mit Pferdehaar 
bezogen, Stühle mit Einfegefiffen, 2 eiſerne Geldkaſten, Spiegel in diverſe Rahmen 
nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 braun atlasner 
Mantel mit Grauwerk gefüttert und blau Fuchs beſetzt, 1 ſchwarz atlasner Halb⸗ 
mantel mit Bauchenfutter und geblendete Hafen beſetzt, mehrere andere Pelzmaͤntel 
als auch mehreres Pelzwerk, ſtoffene und ſeidene Frauenkleider, Tafel⸗Laken, gezo⸗ 
gene und nicht gezogene mit Servietten von 4 bis 9 Ellen lang, Handtuͤcher, Kiſſen⸗ 
buͤhren, Bettbezuͤge, Oberbetten und Kopfkiſſen mit Daunen geſtopft, Madratzen und 
Unterbetten. BER ; 
Ferner: Fayence, Zinn, Kupfer, worunter 1 Diſtülirgrapen von circa 1 Ohm 
nebſt Helm, Schlange und e Mefiin Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 
ontag, den 15. März 1824, ſoll auf Berfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
lobl. Land⸗ und Stadtgerichts, als auch Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Col⸗ 
fegii in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verkauft werden: Bes, ES nz FE ; 
An Silber: ſilberne Taſchenuhren, 1 Paar ſilberne Ohrringe und 2 Finger⸗ 
ringe. An Mobilien: mahagoni, eichene, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Com: 
moden, Eck⸗, Glas⸗, Klelder⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiel⸗ 
und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen“ Spiegel in verſchiedenen Rahmen, Bett⸗ 
geſtelle und Bettraͤhme, nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: 3 diverſe Uniformen, Montirungs⸗Ueberroͤcke, Mantel mit Pelzkragen, Ho⸗ 
ſen, Weſten, mehrere Damen⸗Pelzroͤcke mit Marder: und Zobelbeſatz, Hemden, 
Schnupftuͤcher, Strümpfe, Socken, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Ferner: 1 ſilberne Escarpe, 2 Paar Epaulets, eine neue Hutagraffe, 3 Saͤbel, 
Pistolen, eine Schiffsglocke, 1 groſſer Waagebalken und 3 groſſe metallene Gewich⸗ 
te, eine Wanduhr und Reſte von verſchiedenen Tuchen, Porcellain, Fayence, Glas: 
werk, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthſchaften. i 


D i . ver pa cht un g RER. 
2 in Heubude belegene Beſißung des verſtorbenen Hrn. Juſtiprath Jeſchke, 
5 beſtehend aus einem Wohnhauſe von 6 Stuben, den noͤthigen Wirth⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
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Zzeite Beilage zu Mo. 47. des Inteligeng-Wfattd; > 


ſchaftsgebaͤuden, Hofplatz, groſſen Garten, nebſt einer Hufe des beſten Acker⸗ und 
Wieſenlandes, ſoll vom 15. April c. ab auf ein oder mehrere Jahre verpachtet 
werden. Zur Licitation dieſer Verpachtung iſt ein Termin in meinem Hauſe auf 
f den 15. Maͤrz d. J. Vormittags um 10 Uhr BER 
beſtimmt, in welchem mit dem Meiſtbietenden der Pacht⸗Vertrag ſogleich abgeſchlof⸗ 
ſen werden ſoll. Die Bedingungen der Verpachtung find noch vor dem Termin bei 
mir einzuſehen. Sacharias Juſtiz⸗Cammiſſariu s,, 

: ‚Wollwesergafe No. 1990. = 

as Erbpachts⸗Vorwerk Steinberg hinter * Katz belegen, iſt zu verpach⸗ 

D ten. Das Naͤhere Boͤttchergaſſe No. von Jernecke, 25 

er Oec.⸗Commiſſ. g 


r Verkauf un beweglicher Sachen N 
. tr Hof Neu⸗Mallenczyun No. I. des Hypothekenbuchs, mit 3 Hufen 25 Mor⸗ 
gen 231 Ruthen cum. Wohn⸗ und Wirthichaftsgebäuden, ſoll feͤlwil⸗ 
lig verkauft werden. Das Nähere Boͤttchergaſſe No. 251. von 3 
5 Zernecke, Dec. ⸗Commiſſ. 

ei in den Hauptſtraſſen der Vorſtadt ſehr angenehm, dicht neben einander 
7 gelegene, im beſten baulichen Zuſtande befindliche Haͤuſer, wovon das eine 
aus 8 heitzbaren modernen Zimmern, einem Seitengebaͤude mit 2 heitzbaren Stu⸗ 
ben, 3 Küchen, 4 Apartements, groſſer Einfahrt und einem groſſen Hofe, worauf 
3 aptirte Ställe zu 11 Pferden, 2 Wagenremiſen, nebſt 2 Schauern vorhanden, 
das andere aus 4 heitzbaren Zimmern, 2 üchen, 2 Speiſekammern, einem Holz 
ſtall, einem Apartement und Hof beſtehet, ſo wie ein, in einer der lebhafteſten aͤuſ⸗ 
fern Vorſtädte, der Stadt ganz nahe belegenes Grundſtuͤck, wozu 11 Morgen cul⸗ 
miſch Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland (in letzterm mehrere Teiche und uͤber hun⸗ 
dert Obſtbaͤume befindlich) auſſerdem aber noch 5 neu erbaute Familienwohnungen 
4 2 und 3 Stuben gehören, find, weil zeitige bejahrte kinderloſe Eigenthuͤmer die⸗ 
fer Beſitzungen, wovon letztere vorzuͤglich feiner ſchoͤnen amuͤſanten Lage, als auch 
Gelegenheit zur Anlage einer Viehzucht, Milcherei oder Fabrike ꝛc. wegen, zu em⸗ 
pfehlen, ſich in Ruhe zu ſetzen beabſichtigen, unter vortheilhaften Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres. hievon im Commiſſions⸗Bureau des Hrn. Ac⸗ 


tuarii Voigt, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. N 

Me dem Verkaufe eines gam nahe an Danzig gelegenen bedeutenden Gutes, 
mit Juventarium und beſtellter Winterſaat, in welchem Brenn⸗ und Braue⸗ 
tei im Gange iſt, beauftragt, zeigen wir dies mit der Bemerkung ergebenſt an, daß 
die Taxe deſſelben zu allen Tagesſtunden bei unterzeichnetem Richter, Hundegaſſe 
No. 285. einzuſehen iſt. Die vortheilhafte Lage des Guts und die zweckmaſſige 
Emrichtung der Gebäude ſind unverkennbar, und da der Cigenthümer wegen einge? 
tretener Umſtände den Verkaufs⸗Preis moͤglichſt Hiilig ſtellt, fo werden ſich Kaufſu⸗ 


4 


geringe Summe ſoforb in baarem Gelde abgezahlt werden darf. 
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ſtige um fo. cher deshalb einigen können, als nur eine nach dem Werthe des Guts 


Die Maͤkler Orundtmann und Richter. 
ne Ymrne 6:1. BL HERE 
ontag, den 1. März 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 

Grundemann und Kichter in der Niederſtaͤdtſchen Zucker⸗Raffinerie durch 

. Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. 
our. verſteuert verkaufen ö 5 i a 

Den ganzen Beſtand der in genannter Raffinerie vorräthigen vaffinieten Zucker, 


beſtehend in 85 
f 475 Broden Raffinade, 
800 — ſchoͤne feine Melis; ö ER 
300 — extra feine Lumpen⸗Zucker, 


und wird noch bemerkt, daß ſelbige in groͤſſern und kleinern Parthien ganz nach 
dem Wunſche der Herren Kaͤufer gerufen und zugeſchlagen werden 


2 


tollen. 5 
Woblfeiler Wein verkauf. 

in dem Comptoir Hundegaſſe No. 80. werden fortwährend Beſtellungen ange⸗ 
„J nommen, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe auf Getränke aus dem im Spei⸗ 
cher Hundegaſſe No. 97. befindlichen Lager zu den bisherigen Aufferft billigen Prei⸗ 
fen, namlich völlig verſteuert in Brandenb. Cour. zahlbar: 

Franzwein No. 1. pr. Anker à 10 Rthl. 
| dito — 2. pr. dito à 1143 — ‘ 
dito — 5. pr. dito à 122 — 2 \ 


dito — 6. pr. dito a, 15 3 5 ; . 5 5 


Alten Graves pr. Anker a 18 Kthl. 

Alter Malaga pr. Anker a 18 Rrihl. b 
Alter Cognac⸗Brandwein & 17 — f 85 

Da durch den guten Fortgang den der Abſatz bisher gehabt das Quantum fo 

verringert iſt, daß es wohl nur für die Nachfrage waͤhrend dem Winter ausrei⸗ 
chen dürfte, fo iſt die fleißige Benutzung dieſer gewiß nicht leicht wiederkehrenden 
Gelegenheit zu fo wohlfeilen Ankaufen um fo mehr zu empfehlen. * 
Die Lieferungen finden ſeden Montag, Mittwoch und Sonnabend wie bisher 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſtatt. BER 


1 a beweglicher Soch en. x 
Schwarze und farbige Redouten⸗Maͤntel, verſchiedene 
\ Charakter Anzüge, feine Larven aller Art, feine weiſſe Ballhandſchuhe, Blu⸗ 

menbandeaux, Acht Schildpattne und feine Horn Chignon- und Lockenkaͤmme, ſtaͤh⸗ 

lerne Armbaͤnde, Strickringe, Kreuze, Schnallen, Gürtel, neue Eliſen⸗Guͤrtel, Pala⸗ 
tins, feine franz. Parfümerien, u. dgl. Sachen erhält man zu billigen Preiſen in 
der Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. ; 


- . 
or 


5 


3 Se 


A Cöllniſches Waſſer aus der Fabrike des Herrn J. N. Farina iſt fork⸗ 
während bei uns Hintergaſſe No. 225. zu dem herabgeſetzten Br von 2 
Kehl: per Kiſte zu haben. Hlendk. Soermans de Soon. 
E fell eine Parthie ſehr gutes Bauholz, beſtehend in 20 Balken von 17 bis 
33 Fuß lang und 12/12 Zoll dick, nebſt verſchiedenen Kreuzhoͤlzern, welches 
zu einem Gerüſte in der St. Johanniskirche gebraucht worden, öffentlich an den 
Meiſtbierenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Li⸗ 
citations⸗Termin auf f a . BER 
= Montag den 8. März Vormittags um 10 Uhr ee 
in der Sacriſtei der St. Johanniskirche angefegt, wozu Kaufluſtige ergebenſt einge⸗ 
laden werden. 5 ER BE 
Danzig, den 21: Februar 1824. Zu ae 
Das Vorsieber : Collegium der St. Jobannis Kirche. . N 
Se rothen Kleeſaamen das Pfund zu 6 ſgr., als auch vorzuͤglich gute 
ſchwarze Saat⸗Wicke zum Preiſe von 1 Nihl. 10 ſgr. pr. Scheffel erhält 
man kaͤuflich im Speicher „Vereinigung“ der zweite von der grünen Brücke kom⸗ 
mend rechter Hand. BB Ar 85 
Sriſchen Holl. rothen Kleeſaamen, frühen und fpäten Bumenkohlſaamen, Ebame 
mer Käſe, fo wie auch die bekannten Sorten Knaſter⸗Tobacke, erhaͤlt man 
Poggenpfuhl No. 237. bei N 3 „„. Join. 
ine nach Curas Vorfchtift verfertigte ſchoͤne ſchwarze Tinte iſt kaͤuftich zu ha⸗ 
ben Breitegaſſe No. 1918. TE NE FE 
Da ich mein gegenwärtiges Lager von Seiden⸗, Baummollen und Wollen⸗ 
— Waaren innerhalb 4 Wochen und zwar bis zu meiner Zuruͤckkunft von der ! 
Meſſe auszuverkaufen wünfde, ſo habe ich, um den Verkauf zu beſchleunigen, den 
Preis mit 20 pr. Cent heruntergeſetzt. Jch nehme Sue ern Freiheit Ein geehrtes 
Puplikum hierauf aufmerkſam zu machen und um ſchnelle Abnahme zu bitten. 
x J. E. Advinſon, Heil. Geiſt und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 753. 
Auf, der Schaͤferei auf dem Ziegelhofe iſt noch fortwaͤhrend bon 
A dem aͤcht Brückſchen Torf zu haben; von Langgarten konenend die zweite. 
Torfmederlage, und vom Engliſchen Damm kommend die erſte. Beſtellungen wer⸗ 
den angenommen auf der Pfefferſtadt No. 228., in der Breitegaſſe No. 1140. auf 
der Schöferei No. 46, und in der Niederlage ſelbſt. C. F. Kaagß 
Bean auf Prauſter buͤchen Brennholz 2 und Zfuͤſſig, der ganze Klafter 


a 4 Rthl. 15 ſgr., der halbe Klafter à 2 Nihl. 13 far. Preuß. Cour. frei 
vor des Käufers Thuͤre werden angenommen bei Hrn. Verb, Poggenpfuhl No. 
208. und Alt Schloß No. 1670., woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſe⸗ 


en iſt. 5 \ 3 2 ea 5 er 

Hg No. 247. ſind folgende Werke gebunden zu haben: (die Zahlen be⸗ 5 
deuten Silbergroſchen) Blech, Tjähr. Leiden Danzigs, 48. Sulzer, philo⸗ 

ſoph. Schriften, 8. Mehrere Schillerſche Trauerſpiele. Abbt v. Verdienſt, 15. 

Mendelſohn, Unkorperlichkeit d. Seele ꝛc. 10. dito Phaͤdon, 12. Meidinger Gram 

5 9 3 n 4 9 r 


* Rn x 
7 . 3 


malte, 8. Schröckhs Geſchichte d. Deutſchen, 5. Krampitz, poetiſche Erzählungen 
15. N. Piktoresken a. Norden, im. Kpf. 12. Hermbſtädt, Nathgeber, 5 Bde, 
1821, m. Kpf. 75. Poungs Nachtgedanken u. Werke, 3 Thle, 25. Kants Schrif⸗ 


fell: u. Handels⸗Wörterbuch, 2 Thle, 10. Catall & Fibull, 8. Euklibs Etemen⸗ 


te, 20. Aschenholz, Jahr. Krieg, in. Kpf. 16. Forſters Reife um d. Welt, 2 T. 


m. Kpf. 105. Vollſt. Naturlehre, m. Kpf. 100. Suͤßmilch, goͤttl. Ordnung, 3 T. 
20. Geheim. Geſchichte Friedrichs [I. 10. Pope, d. Menſch, philof. Gedicht, 


engl. u. deutſch, 18. Girtanner, Rud. v. Habsburg m. Kpf. 10. Cicero de of 
neiis Ke. 8. Voltaire, Friedrichs Privatleben 12. Karte d. Terzitor. d. erfreien 
Stadt Danzig, 10. Blaſche, Papp⸗Arbeiter, m. Kpf. 22. Lempson, Engl. Mis. 
cellanies, 2 Vol. 10. Unzers Arzt, 12 Thie, 25. Rabeners Satyren. 4 Thle- 
Entdeck. Amerikas u. 38 Reifen dahin, m. v. Kpf. Fol. 30. Lepechin, Reif. durch 


Rußlaud, m. Kpf. 2 Thle, 20. Gealath, Geſchichte Danzigs, 45. Kleiſts Werke. 


2 Thle, 25. Correspondance de Cortis sur la Conytete de Musique, 8. Wutt⸗ 


ſtrack, Leben e. Ungluͤcklichen. 10. Ovids Metamorphoſen, 8. Lucien, 2 part. 8. 


Waages Gedichte, 5. Die Bibel in Fol. m. Kpf. 30. Hamburg. Denkwuͤrdigkeit. 
m. Kpf. 8. Utz, Werke, 2 Thle, 20. Anweiſ. z. ſämmtl. Karten- u. andern Spie⸗ 
fen (1803) 10. Bandemer, Erzaͤhl. f. d. Jugend, 6. . 5 : 
Ven beſter Güte und zu billigen Preiſen erhält man bei Jantzen in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. noch einige groſſe Nügenmalder Gänſebruſte und Preß⸗ 
gaͤnſe, nicht umgepackte Holl. Heringe in z und zz, achte Bordeauxer Sardellen. 
grauen Mohn, ſaftreiche Citronen zu 2 gr. dis 2 ſgr., hundertweiſe billiger, fri⸗ 
ſche und kleine trockene Pommeranzen, Achte Luͤbſche Wuͤrſte, geſchaͤlte ganze Vir⸗ 


nen das Pfund 5 ſgr., desgleichen Aepfel 3 ſgr., getrocknete Kirſchen 2 fgr-, groſſe 


Catharinen⸗ ſogenannte Koͤnigspftaumen, aͤchte Ital. Macaroni, Parmafanz, Lim⸗ 
burger: und Edammer Schmandkaͤſe, kleine Capern, Oliven, feines Lucaͤſer-, Ppo⸗ 
dence⸗ und Cetter Speiſedl, alle Sorten weiſſe Wachslichte, trockene Succade in 


groſſen Stücken, groſſe Muscat⸗Trauben, ſmyrnger und malagaer Roſienen, bittere, 
fuͤſſe und Achte Prinzeß⸗Mandeln, Lorbeerblätter, Londoner Opodeldoc, neue baſtene 


— 


Matten, finniſchen Kron-Pech und Theer in Tonnen. 80 
: ven iet b „ g en 


IN Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorsticks chen ; 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere crlährt man Langgarten No. 213. 


He Geiftguffe No, 756. find zu Ofen d. J. 4 moderne Stuben vis 4 vis 


A Der e dd Mo: 141. en Haus mit, 4 men "Stuben, unge 


demſelben durchgängig 1 Keller, Hofplatz Hinterhaus, unten eine 


2 


oben eine Sommerſtube, Apartement, und eine Thuͤr zum Hinter⸗Ausgange zu ders ö 


hern Bedingungen er⸗ 


kaufen oder zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Die 
fahrt man an der groſſen Mühle No. 356. von 


eh Pd und Apartement an euhige Bewohner 
Das e daſelbſt. 


3 a 8 


ser ſehr freundliche Zimmer, auch Küche, ſtehen an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht Ketterhagiſchegaſſe No. Ss. 5 
2 ganggarten No. 218. ift ein freundlicher geraͤumiger Vorderfaat, nebſt 
Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. : 7 
as bis zu Sſtern in ganz brauchbarem Stande ausgebaute Haus in der 
| $) Breitegaſſe No. 1213. mit Stallungen zu Pferde und Wagenremiſen in der 
Prieſtergaſſe, nebſt Waſſer auf dem Hofe, iſt unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naher iſt zu er⸗ 
fahren auf dem Alten Schloß No. 1664. f ee 
er Damm No. 1124. find 3 Stuben, nebſt Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen. EEE . 
rauengaſſe No. 858. iſt eine Stube an einzelne Civilperſonen zu vermiethen u. 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch zu erfragen. 
En helles und bequemes Logis, mehrere Stuben, eigene Kuͤche, Speiſekammer, 
28 * und Boden enthaltend iſt zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe 
No. 853. 2 N Br = ga . x 2 4 = 
N e 527. beim Conditor Perlin find mehrere Stuben nebft ‚Küche, 
T Holjgelaß und Kammern an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Eme Hangeſtube kann auch ſogleich bezogen werden. 
age No. 509. iſt von Oſtern ab eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche und Keller, fo wie ein Pferdeſtall nebſt Wagenre⸗ 
wife und, Futtergetaß ſehr billig zu vermiethen. r 1 
= ge 11 85 = 2 Ne. 483. find 2 Zimmer an ruhige einzeine Bewohner 
Jas der St. Johanniskicche zugehörige am Stein unter der Servis⸗No. 789, 
20 belegene Haus, deſtehend aus 3 Stuben nebſt Hofplatz ſoll auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf 
den 4. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr 8 
in der Sacriftei unſerer Kirche angeſetzt, wozu Miethsluſtige hiemit ergebenſt einge⸗ 
laden werden. ER 55 ; 
Danzig, den 21. Februar 1824. Fe BD 
“ Das Vorſteber / Collegium der St. Johannis /Rirche. 2 
De 2te Etage des neu ausgebaueten Hauſes Töpfergaſe No. 75. beſtehend in. 
2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Boden, Keller, Holzremiſe, Apartement, 
Benutzung des Hofes und Ausgang nach der Radaune iſt fogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Der Miethe wegen zu erfragen Pfefferſtadt No. 235. 
Ee gut gelegenes Wohnhaus und Garten in Ohra iſt zu vermiethen oder zu 
‚ verfanfen. » Näheres Iſten Damm No. III. . 
El Haus in der Bostsmannsgafe mit mehreren bewohnbaren Zimmer 
„che, Keller, Kammern und Boden iſt zu vermierhen und gleich oder zur 
Ausziehhezeit zu beziehen. Nähere Nachricht Heil. Geiſt⸗ und Vootsmanns gaſſen⸗Etke 


No. 956., woſelbſt auch in der zweiten Etage einige freundliche Zimmer gegen ein⸗ 
ander und Boden zu vermiethen ſind. re 
} Das Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtalle u. 

am Haufe gelegener Wieſe, ſteht zu billigen Bedingungen zu verkaufen u. 
gleich zu beziehen. Der größte Theil der Kaufgelder bleibt auf dem Grundſtück. 
Die naͤhern Bedingungen am Vuttermarkt No. 433. 0 5 

Dae neu ausgebaute Haus nebſt Remiſe ꝛc. am Buttermarkt No. 434. ſteht 

155 annehmbaren Bedingungen zu vermierhen und zur rechten Zeit zu bes 

ziehen. Das Nähere hierüber am Buttermarkt No. 433. : 
iederſtadt Schilfgaſſe No. 361. ift eine bequeme Obergelegenheit mit 2 bis 3 

Stuben, eigner Kuͤche, Kammern und einem Stalle auf dem Hofe zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere zu erfragen in demſelben Hauſe. 9 
g Ein oder zwei angenehme Zimmier, zwei Kammern, eigener Küche und 

andern Bequemlichkeiten sind zu vermiethen Bechtstädtschen Graben 
No. 2059. i 4 i 
Tu Ein Gartenhaus in Langefuhr No. 19. mit 5 decorirten Zimmern, Boden, Kü⸗ 
che, Kammern, Keller, Pferdeſtall auf 6 Pferde, Huͤhner⸗ und Holzſtalle, 
ſo wie ein groſſer Baum- und Gemüfezarten, worin laufend Waſſer, Luſt⸗ und Gar⸗ 
tenhäufer, fo wie mehrere zum Vergnügen angenchme Parthien, iR zu vermiethen 
und jetzt zu beziehen. Das Nähere erfährt man am grünen Thor im Eiſenladen. 
des J. J. Bad. De a 
Auch iſt dafeldft ein Haus, d ee 16., wokin 3 freund: 
liche Zimmer, Boden, Küche, Keller und Hofplatz ſich befinden, ſowohl zum Som⸗ 
merpergnügen als auf ein Jahr zu vermiethen. Das Nähere bei Obenbenannten. 
i De Wohnung Schmiedegzſſe Ro. 92. mit 6 heizbaren Stuben iſt zu vermie⸗ 


— 


then, ſo wie auch die Wohnung in der Halle No. 2033. mit der Gerech⸗ 
tigkeit zum Lachsforellen⸗ und Krebshandel iſt zu verkaufen. Das-Naͤhere Kohlen⸗ 
markt im Speicher No. 2038. . ar 5 
3 B ans No. 694. iſt ein vorzuͤglich guter gewoͤlbter Weinkeller zu ver; 
f miethen.“ Nähere Nachricht daſelbſt. o eh 
Lach Ne. 400. iſt die Ober⸗Etage von mehreren Zimmern, eigener Kuͤche,; 
5 auch Pferdeſtaͤlle und Wagenremiſe zu vermiet hen. 
ine bequeme Wohnung von drei ausgemalten Zimmern und drei Kammern, 
nebſt kleiner Küche und Bodengelaß iſt an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Oſtern kechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in der Kunde: 
ae No. 339. ER, NAT * 
5 eterſiliengaſſe No. 1494. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach dem Waſſer, 
eigener Küche, Boden und Hofplatz Oſtern zu vermiethen. Das Nähere“ 
nebenan No. 14995. N ice e 
is ine bequeme Obergelegenheit mit 5 heitzbaren Stuben, 1 Kammer, 2 Kuchen, 
Boden, Keller, Apartement und eigener Thuͤre it zu Oſtern entweder im 
angen oder auch theilweiſe an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Yähere Fi⸗ 
ſcherthor No. 20uDt 2 eee 


“ > + 
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urgſtraſſe nahe am Fiſchmarkt No. 1814. iſt ein, modernes und freundliches 

Logis. beſtehend in einem geräumigen Vorderſaal, anhaͤngender Hinterſtu⸗ 

be, einem kleinern Schlafkabinet, Hauscaum, Küche, doppeltem Boden, eigener Thuͤrs 

und mehrerer Bequemlichkeit, wie auch Eintritt in den Garten zur rechten Ziehungs⸗ 
zeit zu vermiechen. Nähere Nachricht daſelbſt. 7 ch 

A“ dem Steindamm iſt eine Untergelegenheit, wo ein Schank geweſen, mit ei⸗ 

x ner Stube, Kammer, Küche, Hof und Stall zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man Holzmarkt No. 1346. 5 
E Haus mit 6 Zimmer, 2 Küchen, laufendem Waſſer, Apartement u. . w. 
kann im Ganzen oder theilweiſe an Familien oder an Einzelne, mis oder 
ohne Meubeln vermiethet werden, Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤres. Pe 
A* Langgarten No. 67. ſind 3 Stuben, Küche und Boden zur rechten Zeit zu 
1 vermiethen. a ; 2 

De Schuͤttungen und der Pinterraum des „ſchwarzen Baͤren⸗Speichers“ in der 
= 5 ee find im Ganzen oder theilweise billig zu vermiethen. Das 

aͤhere daſelbſt. NE, 3.3, 

n Neuſchottland iſt eine Hakenbude, der weiſſe Loͤwe genannt, nebſt Diſtilla⸗ 
2 tion, wobei die Gerechtigkeit zum Schank, und ein groſſer Garten zu ver⸗ 
kaufen oder ſogleich zu vermiethen. Das Nähere in Danzig vom Schuͤſſeldamm 

nmend unter den Seigen No. 1169. er t 

RK“ einen ruhigen Bewohner des Civilſtandes ift ein geraͤumiges Zimmer, mit 

auch ohne Meubeln billig zu vermiethen und ſogleich oder auch Oſtern zu 
beziehen. Naͤhere Nachricht Gerbergaſſe No. 358. f 

f 2 50 gegen No. 382. iſt ein Saal mit Mobilien nebſt Bedientenſtube jetzt 

- ermiethen. a - 3 2 z * 

eil. Geiſtgaſſe No. 989. iſt die Gelegenheit eine Treppe beſtehend aus. 

einem Saal, Hinter⸗ und Selene üche und Keller zu e . 
topengaſſe No. 632. find 2 bis 3 Zimmer theiliseife oder im Ganzen zu ver⸗ 
J miethen und Oſtern zu beziehen. 5 N a 

n Graben No. 2061. find 2 oder 3 angenehme Stuben, nebſt 

* Kammer, eigener Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meu⸗ 
bein, gleich oder fern rechter Ziehzeit billig zu vermiethen. Auch wenn es ver⸗ 
langt wuͤrde Stallung zu 2 Pferde. as ER \ 

er dem Haufe Jopengaſſe No. 606. find mehrere ſehr angenehm gelegene Zim⸗ 

mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern techter Ausziehezeit zu vermie⸗ 
fen. Nähere Nachricht in’ demjelden Hauſe. 72 

Enn in Langefuhr grade uͤber dem Wirthshauſe zum goldenen Stern gelegenes 

8 Landhaus, nebſt Garten, iſt zum naͤchſten Sommer zu veemiethen. Nähere 
Auskunft deshalb in der Hundegaſſe No. 80. im Comptoir. 5 

22 dem Haufe Langgafe No. 410. iſt die erfte Etage, beſtehend in einem groſ⸗ 
a 922 8 1 e 1 Ofen, 1 

FJeuerheerd in der Küche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. i 5 


* 
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V' ben hohen Thor No. 467. iſt eine Obergelegenheit, beſtehehend aus vier 
Vorder- und einer Hinterſtube, nebſt Küche, Kammer und Hausflur an ru⸗ 
hige kinderloſe Bewohner zu vermiethen, TER ö 
n der Bottchergaſſe No. 1064. iſt eine Obergelegenheit 2 Treppen hoch an 
ruhige Bewohner zu bermiethen. "Näheres Boͤttchergaſſe No. 244. 
— Das Haus Heil. Geiſtgaſſe Ro. 973. mit 5 Stuben, Boden, 2 Küchen, Hof 
und Apartement iſt zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Nähere 
Nachricht Breitegaſſe No. 1143. Fr 5 
. sen dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857, find mehrere bequeme Wohnzimmer au 
a ruhige Bewohner vom Givifftande zu vermiethen. Nähere Nachricht eben: 
aſelbſt. 9 FEAR 2 
Ein im bewohnbaren Zuſtande Hundegaſſe No. 272. belegenes Haus mit feche 
„Stuben, Küche, Boden, Keller und einem Hintergebaͤude, durchgehend in 
der Dienergaſſe, mit einem Stall für Pferde, iſt zu Oſtern rechter Ziehungszeit zu 
vermiethen. Das Nähere hierüber erfahrt man Brodbänkengaſſe No. 695. 
* der Kohlengaſſe No. 1031. und 1032. find 2 Wohnungen, jede von zwei 
Stuben, Küche, Keller und mehrerer Bequemlichkeit zur rechten Ziehzeit zu 
permiethen. Nähere Nachricht Glockenthor No. 1017. a 
F * Langefuhr No. 7. find zum Sommervergnuͤgen 2 Stuben, nebſt Stall, Wa⸗ 
e Jgenremiſe und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Naͤhere Nachricht an 
demſelben Hauſe bei SEM W NN. Piwowoaky. 


F 
mei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr : Brodbänkengaffe No. 69 7. 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur 58ſten Königl. kleinen Lotterie, fo wie auch 
e zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie für die planmäffigen Einfäge kaͤglich 
zu bekommen. i 5 g 5 Dee 1 
; SG halbe und viertel Kaufloofe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie, und Looſe 
N zur 58ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. i eo Rotzoll. 3 
’azanzs, halbe und viertel Kanfloofe zur Item Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe 
zur 558ſten kleinen Lorterie, find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ; = Reinbardt. 
En der Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. find Looſe zur Klaſſen⸗ und 
kleinen Lotterie jederzeit vorraͤthig. RE 
ei dem Unter⸗Einnehmer Momber, Poggenpfuhl No. 392. find Kaufloofe 
75 zue 3ten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe zur 58ſten kleinen Lotterie täglich 
zu! haben. a“ N i 
„„ a a er. au u 
Wen ein Burſche Luſt haben ſollte die Handlung zu erlernen, der melde ſich 
KLanggaſſe No. 4. ELTERN Be 
Sn dier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 17. des Intelligenz⸗Blatts. 


Er junges Mädchen von guter Herkunft wuͤnſcht als Wirthſchafterin in der 

Stadt oder auch auf dem Lande ein Unterkommen zu erhalten, und wuͤrde 

nicht ſo viel auf Gehalt als gute Behandlung ſehen. Das Naͤhere in der Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 177. bei dem Heringskapitain Hrn. Raabe. Halt 

(ne Frau wuͤnſcht als Haushaͤlterin ein Unterkommen auf dem Lande. 7 

E Nähere zu erfahren auf dem Holzmarkt auf den langen Brettern No. 87. 

Es geſchickte Köchin, die auch in der feineren Kochkunſt geuͤbt iſt, wird zur 

rechten Zuziehzeit geſucht. Holzmarkt No. 80. hat ſie ſich zu melden. 


Pr Sit e t d r fach e An s e ig e n. 
Die um Danzig wildwachſenden Pflanzen nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtstheilen, geordnet und beſchrieben von Gottfried Reyger. Neue ganz 
umgearbeitete und vermehrte Auflage von Johann Gottfried Weiß, der Koͤnigl. 
Baierſchen botaniſchen⸗ und mehreren gelehrten Geſellſchaften Mitglied, wie auch 
ausuͤbender Apotheker hieſelbſt. : * Er 
Schon feit Langem ift von den hieſigen Bewohnern das Beduͤrfniß gefühlt 
worden, eine vollſtaͤndige den Fortſchritten der Wiſſenſchaft angemeſſene Befchreibun 
aller hier um Danzig wildwachſenden Pflanzen zu beſizen. Dieſem Beduͤrfniß ha 
der Verfaſſer durch die Herausgabe des obigen Werkes abgeholfen, und glaubt daß 
es neben der vortrefflichen Beſchreibung der preußiſchen Pflanzen von Hagen und 
deſſen Chloris borussica wird beſtehen koͤnnen. In beiden genannten Werken feh⸗ 
len die unſichtbarbluhenden Pflanzen bis auf die Farrnkrauter alle, welche be 
tende Lucke durch den 2ten Theil des obigen Werkes groͤßrentheils en d 
daher daſſelbe, obgleich es zunaͤchſt für die Bewohner Danzigs beſtimmt iſt, auch 
fuͤr entferntere Gegenden Preuſſens nuͤtzlich ſeyn wird. a 5 
Nach dem fortſchreitenden Beduͤrfniß der Wiſſenſchaft mußte das Reygerſche 
Werk gänzlich umgearbeitet werden, fo daß gegenwärtige Ausgabe als ein ganz 
neues ür ſich beſtehendes Werk anzuſehen iſt. 2 a 
Eine nicht unbeträchtliche Anzahl neuer Pflanzen hat die Bogemzahl bedeutend 
vermehrt, weshalb es der Verfaſſer fuͤr zweckmaͤßig hielt es in 2 Theilen herausjuz 
geben. Der erſte Theil enthaͤlt die erſten 23, der 2te die 24ſte Linneiſche Klaſſe 
nebſt 3 Kupfertafeln, auf welchen die Gattungscharaktere der Laubmooſe anfchaus 
ich gemacht worden find, Für diejenigen, welche weniger geübt in der botaniſchen 
unſtſprache ſind, iſt auſſer der botaniſchen Beſtimmung jeder Pflanze noch eine 
kurze Beſchreibung beigefuͤgt. . 8 nt 8 
„Um nun bei dieſer neuen Auflage des Reygerſchen Werkes die moͤglichſte Wohl⸗ 
feilheit zu erzielen, wahlt der unterzeichnete Verleger den Weg zur Subſeription. 
er bis Ende April d. J. ſubſcribirt, erhalt beide Bände von eirca 50 Bogen mit 
Kupfertafeln 118 2 1 welche bei Ablieferung des erſten Bandes entrichtet 
werden. Der erſte Band erſcheint zu Johanni, der zweite nach Michaeli d. J. Die 


reſp. Subferibenten echalten ihre Exemplare auf beſſerm Papier. Privatſammler, 

welche ſich direkte an mich wenden, ö her auf acht Exemplare ein neuntes frei. 

Der nachherige Preis wird bedeutend hoͤher ſeyn. wWüubelm Tbeooor Lobde. 
En t d 8 Me. f 


n 
m 25. Februar um 2 Uhr Nachmittags wurde meine Frau von einem ge⸗ 
funden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. . W. Schirmacher. 
eute Nachmittags um 35 Uhr wurde meine Frau von einer gefunden Tochter 
H gluͤcklich entbunden. 5 Luckſtaͤde, Pfarrer. 
Giſchkau, den 23. Februar 1824. g i b 
5 Todesfatt 
m Gefühl des tiefſten Schmerzes zeige ich den heute erfolgten Tod meiner 
innigſt geliebten Gattin, ouiſt Cbarlott, geb. Pletz, an einer Bruſtentzuͤn⸗ 
dung ergebenſt an. Danzig, den 25. Februar 1824. 5 
Der Regier.⸗Kanzliſt p. W. Sühne, mit 2 unmuͤndigen Kindern. 
ee Theater: Anzeige. 
i Sonntag, den 29. Februar Groſſes Ballet der K. K. 
E Tänzer-Famifie Kopler. Vorhero, die ſchon laͤngſt 
gewunſchte beliebte Oper: Die ſchoͤne Müllerm. 
55 e A. Schroͤder. 
C FFF 
N Auf ein, in einer Hauptſtraſſe und zwar der Boͤrſe 
ganz nahe belegenes, im beſten Stande befindluches 
maſſives Grundſtuͤck, welches, ohne die bequeme Wohnung 
des Eigenthuͤmers, jetzt noch 250 Rthl. jährliche Miethe 
trägt, und in der Feuerkaſſe gehoͤrig verſichert iſt, werden 
n Tauſend Reichsthaler zur zweiten, oder auch Drei 
auſend Reichsthaler zur erſten Hypothek geſucht. Pers 
ſonen die gegenwärtig Gelder liegen haben und ſelbige ge⸗ 
gen mäffige Zinſen auf dieſes Gründſtück recht ſicher beſtä⸗ 
tigen wollen, belieben ſich im Koͤnigl. Jatelligenk⸗Comptoir 
zu melden, allwo fie das Nähere erfahren werden. 
5 Ir ach t 8 o “> 
a ich im Begriff bin zu laden nach Bromberg, Czarnikow, Landsberg, Ch- 
— ſtrin, Frankfurt a. O., Berlin und Magdeburg, mache ich der hieſigen 
Kaufmannſchaft bekannt, daß ich ſpäteſtens den 13. Marz hier abseifen werde; wer 


* 
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nach benannten Orten Waaren zu verſenden hat, bitte ich ergebenſt bei dem Guͤ⸗ 
terbeftätigee Hrn. W. Piltz ſich gefaͤlligſt zu melden. 
r Schiffer ande, Buchbolm aus Genun. 
Eine bequeme Schiffs⸗Gelegenheit dieſer Tagen nach Stralfuud, ſowohl für). 
Herren Paſſagiere als für Güter weiſet Hr. Schiffs⸗Maͤkler Rinder nach. 


a . W aa r n u mn g. i 5 
Ich finde mich veranlaßt, hiemit einen Jeden zu warnen, ohne einen von mir 
eigenhaͤndig unterſchriebenen Schein Jemanden etwas zu borgen oder ver⸗ 

abfofgen zu laſſen, weil ich im entgegengeſetzten Falle für nichts aufkommen werde. 
Groß Walddorf, den 25. Febr. 1824. Der Oberſchulze Roſenhagen. 


f Ver mi ſchte Anzeigen. 
Dies den 2. März c. Redoute in der neuen Ressource Humanitas, 
woran auch Fremde von Mitgliedern vorgeschlagen Antheil nehmen 
können. Anfang Abends 7 Uhr. Das Nähere Langgarten No. 188. beim 
75 2 82 Vorsteher der Vergnügungen. 


n ee 
er die bis jetzt erſchienenen dreißig Taſchenbuͤcher pro 1824 fir einen 54 
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wuͤnſcht, melde ſich des eheſten gefälligft im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir, all: 
hm das Nähere daruͤber mitgetheilt wird. # 
Men ae; zum Notarius publicus zeige ich hie⸗ 
b mit ergebenſt an. r 


. art n „ 
2 * + 7 . 
75 4 Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Danzig, den 20. Februar 1824. 
n der Beutlergaſſe No. 621. werden zu billigen Preiſen Tücher gewaſchen, 
auch Frangen an Tuͤcher gemacht und gebrannt. 
ſchiffer Marcus Schmid, führend das Schiff Maria, wird in den erſten acht 
Tagen des Maͤrz⸗Monats von Luͤbeck auf hier verſegeln. Denen Herren 
Kaufleuten, die Waaren von Hamburg und Lubeck auf hier zu verſchiffen haben, 
wird dieſe bekannte und gute Schiffsgelegenheit aufs beſte empfohlen, zumal da ſie 
auf prompten Abgang und billige Fracht ſichere Rechnung machen konnen. 
. Do ich nach langerer Abweſenheit hier zurͤckgekehrt und mich als Stuben⸗De⸗ 
ecorations⸗Maker niedergelaſſen habe, ſo bin ich hiemit fo frei mich Einem 
geehrten Publico unter Zuſicherung einer guten und billigen Bedienung ergebenſt zu 
empfehlen. Sollten Eltern ihrem Sohne die Malerei erlernen laſſen wollen, ſo hat 
man ſich dieſerhalb in meinem Logis, Breſtegaſſe No. 1192. zu melden. 
Danzig, den 28. Febr. 1924 a HBeinrich Gozifr, Ziescke, 


ee 


nah ich jezt wieder don der Peterſſliengaſſe nach Altſchottlaud auf dem Dan 


das Zte Haus vom Thor, worin ich früher mehrere Jahre gewohnt habe, 

gezogen bin, und daſſelbe Schild „ein weiſſer Stiefel“ führe, mache ich meinen wer⸗ 

then Kunden und Goͤnnern bekannt, und bitte ferner mir ihre Gewogenheit zu ſchen⸗ 

ken. Auch iſt bei mir ein 6jaͤhriger fehlerfreier guter ſchwarzbrauner Wallach und 

ein beinahe neuer 1 und 2ſpaͤnniger Frachtwagen, wovon das Untergeſtell zum 
Spazierwagen gebraucht werden kann zu verkaufen. 5 
Jobann Jacob Weyn, Schuhmachermeiſter. 

ur Faſtnachtsfeier habe ich zu Morgen einen Ball in meinem Gaſthauſe „Ho⸗ 

tel de Greifswalde“ in Heiligenbrunn vepanſtaltet, zu den ich Ein reſp. Pu⸗ 

blikum mit dem Bemerken, daß von Morgen an mein Tanzſaal fonntäglich zum 


Sommervergnügen geöffnet bleibt, um zahlreichen Beſuch bitte. Entree des Balles 
« 1 1 2 


8 ſor., Anfang um 6 Uhr. LER Micälie, 


B um Concert und Tanz Vergnügen auf der Reſſource zur Gefelligfeit, f 


EIERN EZ 
a . für Damen und Herren, nebst Domino: Mäntel: find: 
zu vermiethen Hundegaſſe No. 21555. N 8 
Fine Wäſcherin, die für fehr billige Preiſe alle mogliche Waͤſche waͤſcht, plättet 
und brennt, empfiehlt ſich Em. geehrten Publiko ganz ergebenſt. Das Naͤ⸗ 
here im Stockhaus beim Inſpector Bremer. . 


Mitglieder ergebenſt ein. Die Comité. 94 


* 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes er 
vom 2otem bie 26. Februar 1824. un 
Es wurden in ſaͤmmslichen Kirchſprengeln 2 ren, 2 eopulint 
* 925 23 Vaeter ce N a nn 


Wechsel und Geld- Cours e. 
N — 2 9 9 9 9 * 182 
Danzig, den 27. Februar 1924. 8 


London, 1 Mon. f. —:— gr. 2 Mon.. — $ 

— 3 Mon. 208 & — Sgr. R 
Amsterdam Sicht gr. 27 Tage 107Sgr. 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. 
Hamburg, 5 2 Sgr. F Friedrichsd or Rchl. 5 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 452 & — 8g. Trescpcheine. |. 
Vel, Tage 2 pt. damno. 5 8 Man „ 
1 Mon. — 2 Mon. IZ p. Dno. N 


1 3 x x 4 * fi 
Holl. ränd. Duc. neue ner 
Dito dito dito wicht. 


